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Die amerikanischen Megalithkulturen

Vorstudien zu einer Untersuchung

272 Seiten mit 4 Karten und 256 Abbildungen auf Tafeln.
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Mit dieser erstmals vorgelegten zusammenfassenden Untersuchung über
die Verbreitung der Megalithen (Großsteine) und die aus ihnen errich
teten Konstruktionen im vorgeschichtlichen Amerika wird gleichzeitig
eine Klärung der mit diesen zusammenhängenden Ideen versucht.

Die geographische Erstreckung der megalithischen Werke umfaßt den
Raum von den Großen Seen Nordamerikas bis Mittel-Chile. Gegenüber

den Megalithkulturen der Alten Welt zeichnen sich die amerikanischen
durch die Fülle von skulpierten Großsteinen aus, deren Formenreich

tum ihnen eine Sonderstellung innerhalb der Megalithkulturen der

übrigen Welt zuweist.

Form und Anlagen der megalithischen Werke und Skulpturen bewei
sen ihren engen Zusammenhang mit dem kultischen Bereich. Die Be

standsaufnahme zeigt ferner, daß die megalithischen Fundorte nicht
isoliert zu den Hochkulturen standen, sondern daß sie die Basiskulturen

für die amerikanischen höher entwickelten Kulturen bildeten.

Nach ihren typologischen Merkmalen müssen die amerikanischen Mega
lithkulturen in einer Traditionsverbindung gestanden haben, die sich,
wie die neuesten radiokarbondatierten Funde beweisen, über einen

Zeitraum von mindestens 2000 Jahren erstreckt haben muß. Dies weist

sie als größte kulturell einheitliche Leistung der amerikanischen
Indianer aus.
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